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Die Krankenanstalten im Jahr t953 
Die im Deutschen Reich seit 1877 geführte Und 1931 grund~ 

legend neugeordnete Statistik der Krankenanstalten wurde 
durdl den 2. Weltkrieg unterbrochen. Diese ausführliche 
jährlidle Statistik _konnte erstmalig für das Jahr 1952 wieder 
in allen Ländern des Bundesgebietes nach einheitlidlen 
Ridltlinien. erstellt werden. 

In der Krankenanstaltsstatistik werden die der gesdüos-
senen Krankenfürsorge dienenden Krankenanstalten, in 
denen Kranke verpfleg_t und regelmäßig ärztlidl behan-
delt werden, sowie die Entbindungsanstalten nachgewiesen. 
Die Beridlterstattung · über die eine Wirtschaftseinheit bil-
denden Krankenanstalten erfolgt auf einem Erhebungs-
formular, das nach Oberprüfung durch die Gesundheits_~ 
ämter den Statistischen Landesämtern zur Aufbereitung zu-
geleitet wird. Die Schwierigkeiten, die 1952 bei der erst-
maligen Aufbereitung dieser Statistik auftraten, konnten 
auch im Jahre 1953 noch nicht völlig beseitigt werden. Ins-
besondere liegt nur ein Teil der Anga.ben über die Kranken~ 
bewegung für das gesamte Bundesgebiet vor. 

Betten:z.ahl, Art und. Zweckbestimmung 
der Krankenanstalten 

Am 31. Dezember 1953 waren im Bundesgebiet 3 306 Kran~ 
kenanstalten mit 513 104 Normalbetten vorhanden. Darüber 
hinaus standen im Bedarfsfalle nodl. etwa 22 000 überzählige 
(zusätzlich aufgesteilte) Betten in diesen Krankenanstalten 
zur Verfügung. Gegenüber dem Vorjahr hat sidz die Zahl 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet und in West-Berlin 
am 31 Dezember 1953 I "" : 1952 L=d _ -1Ginkeß-:- NOMnlii:l-NOrin"ilbetien auf Hi(iff 

s.nnalten betten , der Bevölkeron!\' 
' ' Schle'!.wig-Holstein ····· 149 27 324 I 11,7 I 11,3 

Hamburg .. ······ ..... 64 19 088 I 11,1 I 11,4 
Niedersachsefl. ... 4271) 59 469 '·' ' ••• Bremen .. ,. 15 6 962 I 11,5 I 11,9 
Noro:.hhein-Westfalen ". 159 510 11,2 I 11,4 
Hessen ... . . . . . . '" 4.6 988 I 10.5 1<1,4 
Rheinland-Pfalz ... 232 lO 5l2. 9,5 I 9,4 
Baden~Wüntemberg 531 72 913· I 10,B 1(1,5 
Baye~ .... ····· ····· , .. 90318 9,9 1 9,4 
Bundesgebiet ....... 3 306'} 513 1D4 ! -ro,4- --10-:-3-

außel:dem: I i 
West-Berlin , · .. .... .. 144 27 29S 12,4 ! 14.,3 

der Krankenanstalten im Bundesgebiet um 18 (0,5 vH) und 
die der Normalbetten um rund 10 600 (2,1 vH} .erhöht. Im 
Bundesgebiet eritfielen 1953 auf 1 000 der Bevölkerung 
10,4 Normalbetten, während es 1952 10,3 und 1938 nur 
9,3 waren. 

Die Bettenziffern (Normalbetten auf 1 000 der Bevölke~ 
rung) in den Ländern des Bundesgebietes zeigten 1953 gegen-
über 1952 nur geringfügige Änderungen. Während in Ham~ 
burg, Bremen und Nordrhein-Westfalen die Bettenziffern 
einen lekhten Rückgang aufwiesen, war in den übrigen Län~ 
dern ein zum Teil allerdings unerheblicher Anstieg erkenn· 
bar. 1953 wies Schleswig-Holstein mit 11,1 die hödlste Bet-
tenziffer der Länder und den stärksten Anstieg der Betten-
ziffer gegenüber dem Vorjahr auf. Hierzu ist aber zu er~ 

wähnen, daß die Bevölkerungszahl in Sdlleswig-Holstein 
durdi die Umsiedlung von Vertriebenen und die freie Ab· 
wanderung deutlich abgenommen hat, während sich die Zahl 
der Normalbetten praktisch kaum änderte. An zweiter Stelle 
stand Bremen mit 11,5 Normalb'etten. Die niedrigste ·Betten-
ziffer in den Lätl.dern des Bundesgebietes wie!S Niedersach-
sen mit 9,0 auf. 

Im Schaubild sind die Bettenziffern in den größeren Ver· 
waltungsbezirken der L&.nder des Bundesgebietes dargestellt. 
Im Regierungsbezirk Koblenz betrug 1953 ebenso wie 1952 
die Bettenziffer 13,2 und übertraf danlit dfe Ziffern aller 
übrigen Verwaltungsbezirke. 1m Anschluß daran folgten die 
Ziffer des Regieiungsbezirks Südbaden mit 13,0 und die des 
Regierungsbezirks Südwürttemberg-Hohenzollern mit 12,9. 
Die niedrigste Bettenziffer von allen Verwaltungsbezirken 
wies der Regierungsbezirk Pfalz f6,6) auf. 

Von der Gesamtbettenzahl entfielen 1953 ebenso wie in 
den Vorjahren mehr als die Hälfte aller Normalbetten auf 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1953 
nach ihrer Art 

~-F~~---'---1-~!_!.lc.~~l -- 1953 ! 1952 :!938) 
Art der KrankenanHalten Normalbetten Krankenanstalt -Ani.afi:iT" ____ VH ____ AOia"hiT·----··vH". 

I I I I I I Öffen-:1iche I 

Krankenan;ulten 1 402?): 42,4 ! 43,9 i 44,2 291 849 ' 58,!J 157,6 . 62,6 
Fre:iegemeinnü~e 

1241 : 37,5: 37,5 i 32,6 "' ••• l 37,71 "·' : 31,4 Krankenanstalten 
Private 

K~:ankenanstalten 663 i 20,1 1 18,6 ! 23,2 21 775 I 5,4- I 5,0 i 6,0 
Insgesamt .... 3 306~); 100 I 1{)0 I 100 513 1M/ .wo 1 zoo 1 100 

I \ ' I I 

') Außerdem tn N1edersachsen 2 Krankenanstalten, dLe nur Notbetten (42 1 ) Deut.~ches Reich (C•eb•ets!>tand 31. 12. 1937). ") Auße.rdem tn N1eder~ 
bzw. 50) hatten. .sa~:hsen 2 Krankenanstalten, die nur Notbetten (42 h;:w. 50) hatten. 



Schleswig~Holstein 

2 Ham.burg 
3-16 Niedersachsen 

3 RB Hannover 
4 RB Hildesheim 
5 RB Lüneburg 
6 RB Stade 
1 RB OsnabrUck 
ß RB Aurkh 
9 VB Braumchwcig 

10 VB Oldenbu-rg 
IJ Bremen 
t2-1.i Nord:rbeln~Westfalen 

12 RB Düsseldorf 
13 RB Köln 
14 RB Aachen 
15 RB Mi.:in5ter 
16 RB Detmold 
17 RB Am~berg 

18-20 Hessen 
18 RB Darmstadt 
19 RB Kassel 

20 RB Wie~baden 
21-2S Rheinlsnd~PfaJz 

21 RB Koblcm: 
22 RB Trier 
23 RB Montahaur 
24 RB Rheinhessen 
25 RB Pfalz 

26--29 Baden~Württetnberg 
26 RB Nordwtirttemberg 
27 RB :t\'ordbaden 
28 RB SUdbaden 
29 RB Südwilrttemberg-

Hohenzolkrn 
3.0-37 Bayern 

30 RB Oberbayern 
Jl RB Niederbayern 
32 RB Oberpfalz 
33 RB Oberfranken 
34 RB Mittelfranken 
35 RB Voterfranken 
36 RB Schwaben 
37 Kreisfreie Stadt und 

Kreis Lindall 

öffentliche Krankenanstalten, deren Kostenträger u. a. Bund, 
Länder, Gemeinden, Sozialversicherungsträger sind. Doch 
muß darauf hingewiesen Werden, daß die Krankenbetten in 
den freien gemeinnützigen Krankenanstalten~ Kostenträger 
sind hier caritative oder sonstige Verbände bzw. Stiftun-
gen - 1953 gege·nüber der Vorkriegszeit auf Kosten der 
öffentlichen Krankenanstalten relativ angestiegen sind. 

Die zunehmende SpeziaHsierung nach medizinischen Fach-
gebieten wirkte sich auch im Krankenanstaltswesen au~. 

Gegenüber der Vorkriegszeit haben nicht nur Kranken-
anstalten, die ihre Behandlung auf ein bestimmtes Gebie~ 
(z. B. TuberkuLose) beschränken, zugenommen. AudJ. in den 
allgemeinen Krankenanstalten wurden in zunehmendem 
Maße Fadlabteilungen eingerichtet. Diese Fachabteilungen 
in den allgemeinen Krankenanstalten können auf Grund der 
vorliegenden Unterlagen nicht gesondert ausgewiesen wer-
den. Doch sind die Fachkrankenanstalten nach ihrer Art und 
Zweckbestimmung. gegliedert. 

Mehr als die Hälfte aller Krankenanstalten mit rund drei 
f-ünfteln aller vorhandenen Normalbetten entfiel 1953 nnf 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1953 
naCh ihrer Art und Zweckbestimmung 

Kran- Nor· davon in 
l:en· mal- -- ~--T,---- ------

Art der Krankenanstalt betten öffem~ r~ i pri· •n- ins- Iichen ~~z~~~ j vate:n stalten gesam1 Krankenanstalten 

Allgemeine Krankenanstalt - ... 1 880 310 22.5 1'1'291ßi13-2561'l 4'l'4ß 
Fachkrankenanstalt .. . " .... 1 396 ' 201 149 11'1201 i 60 913; 23 03& 

davon: I 

3416! 
Krankenansrah für innere 

6t'1Ij Krankheiten ...... -- 134 12 407 2. &20 
Krankenanstalt fü:r 

Infektionskrankheiten .... 6 428 ,., 1 421 -
Säuglings· und Kinder· 

ll.ranil.enanstah .... .... -- 107 14 048 , 674 1 
86081 

766 
Tuberkulosekrankenanstalt .. "' 47767 ao 2.43 : 13 65ß 3 871 
Chirurgische Krankenanstalt !61 10 139 4:237 2 801 3 101 
Ortbopädhche Krankenanstalt 44 5 074 2 255 2 540 279 
Gynäkologi"$ch -gebumhilf~ 

1 252 ! liehe Krankenanstalt --- 158 8 051 4 341 2 458 
F.ntbindungsanstalt ..... 22 "' 27 270 i " Psychlatrisch-neurologisc.he I 

Krankenamtalt einschl. I Krankenanstalt für Sucht· 
kranke ..... 153 8fi 630 56 !104 "'"I a 478 

Kranl\.enanstalt füt Hals~, 
Nasen-, Ohre.nkrankhdten 32 .., 331 _, 320 

K~a.nkenanstalt fur Augen· "'I krankheiten .......... 43 1 487 769 427 
K~anlc.enanstalt fü~ Haut~ und ,.I 

Geschlechtsl<:ran~eiten ... 13 1 443 1 368 -
Kurkrankenanstalt ........ "' 10 513 2 722 2831 i 4 960 
Sonstige Fachkrankenanstalt I 

' (u. a, ftit Strahlenheilkunde, 
1 1731 I 

für chrQni.sdl Kra!;!.ke) 33 311&! 1 486 ! "' 
Gefängnislcrankenanstalt --- -- 30 1 730 1 730 l -i -

Insgesamt·. I 3 306')! 513 104 291 849' 193 480! 27 775 
I 

') Außerdem in Niedersachsen· 2 Krankenanstalten, die nur Notbetten (42 
bzw. 50) hatten. 

die allgemeinen Krankenanstalten. Unter den Fachanstalten 
standen die 335 Tuberkulose~ Krankenanstalten der Zahl nu·.:h 
an erster Stelle. Ihre Bettenzahl (fast 48 000) lag allerdings 
niedriger als die der 153 psychiatrisch-neurologischen Kran-
kenanstalten mit rund 86 000 Normalbetten. Die Betten~ 
zahlen der übrigen Fachanstalten folgt€:n erst in erheblichem 
Abstand. 

Die Krankenbewegung 
Im Jahre 1953 .,v-urden in den Krankenanstalten des Bun· 

desgebietes fast 6 Millionen Kranke stationär behandelt. Die 
Zahl der Pflegetage dieser Patienten betrug rund 167,3 Mill. 
Schon allein aus diesen beiden Angaben ist die große Ar-
beitsleistung in den Krankenanstalten zu ersehen. 

Von besonderer Wi&tigkeit ist der Grad der Bettenaus~ 
nutzung. 1953 wurden je Bett rund 326 Pflegetage gelei· 
stet. Es wurden also durchsdmittlidl an jedem Tag 89,3 vH 
der vorhandenen Normalbetten in Anspruch genommen, 
während es 1938 im Deutschen Reich 83,1 vH und 1934 nur 
76,4 vH waren. Die Bettenausnutzung in den Krankenanstal· 
ten hat _also gegenüber der Vorkriegszeit erheblich zugenom· 
men, obglei<h ~ wie sich im folgenden zeigen wird ~ die 
durdlsdmittlic.he Verweildauer um ein Viertel kürzer war. 

Für 1953 kann aU<h die durchsdmittliche Verweildauer der 
in Krankenanstalten stationär behandelten Kranken beredl· 
net werden. Im allgemeinen braucht man hierfür die Formel: 

Pflegetage X 2 
A. b === durchschnittliche Verweildauer, 

Zugang + gang 

Unter Berücksicbtigung der Meldungen von 8 Ländern, für 
die Angaben über Zu- und Abgänge der stationär behan-
delten Kranken vorlagen, betrug 1953 die durchsdmittliche 
VerweHdauer nach der obigen Formel rund 30 Tage, und 
war damit erheblich niedriger als im Jahre 1934 {rund 
40 Tage}. Für die folgenden Vorkriegsjahre konnte diese 
Berechnung nicht durChgeführt werden, da Angaben über 
Zu· und Abgänge nicht veröffentlicht worden sind. 

1953 starben in den Krankenanstalten des Bundesgebietes 
194 625 Personen, das siD.d 36,1 vH aller Sterbefälle der 
Wohnbevölkerung des Bundesgebietes im Berichtsjahr. Die-
ser Anteil hat si<h gegenüber 1938 {34,8 vH) nur geringfügig 
erhöht. 
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Das Personal der Krankenanstalten 
In den Krankenanstalten des Bundesgebietes waren am 

31. Dezember 1953 20 151 hauptamtli<he Krankenanstaltsärzte 
und 6 677 Belegärzte, die hauptamtlich als niedergelas!iene 
Ärzte tätig waren, beschäftigt. Gegenüber dem Vorjahr hat 
sidt die Zahl der hauptamtlichen Krankenanstaltsärzte prak-
tisdl nicht geändert, während die Zahl der Belegärzte um 
rund 300 anstieg. Außerdem arbeiteten 1953 in den Kranken-
anstalten 2 572 hospitierende und unbezahlte Ärzte gegen-
über 2 370 im Vorjahr. 

Das Personal der Krankenanstalten im Bundesgebiet 
am 31. Dezember 1953 

1953 rVf.52 
davon in Auf 1-Mtf 

Per- --preienr- --· Normal-
Berufsgruppe sonen betten 

ins- öffent- ge- 1 pri- kamen ... 
Ii- I ~~i~-~ va- Personen ge- chen nutu- ten nebensteh. samt I ''" i Berufs-

Kranken>lnstlllten ~~:ruppe 

I ' 39 i Hauptamtliche Krankenanstaltsärzte 20 151 1303815842 I 271 40 
davon: Leitende Ärzte ......... 4017 1 834 1 545 638 a~ I 

8 
Nachgeordnete Ärzte ..•. 16 134 11 204 4 297 633 " Beleilärzte ...................... 6 677 2309,3735. 633 1a I 13 

Hospitierende und unbezahlte Ärzte 2 572 2128 3771 67 5 ' 5 

Pflegepersonen (ohne Pfleg-eschüler) 84 662 49 803 bo 946 !a 913 165 ! 169 
darunter: Krankenschwestern ... 56 211 30 705122 970 12 536 110 ; 113 ' ' 

Pflegeschüler (-innen) 16 589 8927174331 229 " 25 
da,•on: Krankenschwestern- i 

schUlerinnen ... ·•· 11 264 5843! 52571 164 "I 17 
Kranker"pfleger:schWer . 1171 720; 413j " 2 ' I 
Säuglings- und Kinder- i 

1 7261 schwesternschülerinnen 3 615 1 863' 26 7 6 
Hebammenschülerinnen .. "' 501: "· I I I 

i I 
Medizinisch-technische Hilfskräfte 

(u. a. med.-techn. Assistentinnen 
bzw. Gehilfinnen, Kranken-

81011 4 567 909 gymnasten, Masseure) ......... 13 577 26 24 
Verwaltun!l!skräfte ...... ........ 16 712 1021115507 1 994 33 26 
Wirtschaftskräfte ...... .......... 101755 sa 653 41 509 ·,a 59~ 198 185 

' 

Vergleicht man die Ergebnisse der Krankenanstaltsstatistik 
über das in den Krankenanstalten tätige Personal mit denen 
der Statistik der Heil- und Pflegepersonen, so lassen sich bei 

den vergleichbaren Positionen ge-wisse Unterschiede· fest-
stellen. Diese Differenz ist leicht erklärbar, da bei der von 
den Gesundheitsämtern aufgestellten Statistik der Heil- und 
Pflegepel;'sonen Lüdcen in der Erhebung unvermeidbar sind. 
Für die hospitierenden und unbezahlten Arzte können aus 
der Stastitik der Heil- UnQ Pflegepersonen keine· Vergleichs-
zahlen entnommen werdeit. Vermutlich werden sie von den 
Gesundheitsämtern als Arzte ohne Berufsausübung oder au<h 
in gewissem Umfange bei den übrigen Berufsgruppen· der 
Ärzte erfaßt. 

Ohne die Pflegeschüler (-innen) waren am Jahresende 1953 
in den Krankenanstalten 84 662 Pflegepersonen tätig. Zu 
dieser Gruppe zählen außer den Krankenschwestern und 
-pflegern die Säuglings- und Kinders<hWestern, die Heb-
ammen, Irrenpfleger und sonstigen Pflegepersonen. Die Zahl 
der Pflegepersonen hat sidl. 1953 gegenüber 1952 geringfügig 
verringert. Wie im Vorjahr hatte 1953 eine Pflegeperson im 
Bundesdurchsdmitt 6 Normalbetten zu versorgen. Unter den 
Pflegepersonen waren die Krankenschwestern mit 56 211 
zahlenmäßig am stärksten vertreten. Gegenüber dem V-or-
jahi ist ihre Zahl um nahezu 800 zurückgegangen. 

Von den ill den Krankenanstalten tätigen 5125 Hebammen 
übten rund 82 vH ihren Beruf in freier Praxis aus und wur-
den lediglich bei Bedarf zur Dienstleistung in_ den Kranken-
anstalten herangezogen. 

Zu den Pflegepersonen im weiteren Sinne müssen ,die 
16 589 Pflegeschüler {-innen) geredmet werden, die sid;l zu 
mehr als zwei Dritteln aus Krankenschwesternsc;hülerinnen 
zusammensetzten. Die Zahl der Pflegeschüler hat gegenüber 
1952 um fast 3 700 zugenommen. Dabei hat sich die Zahl der 
Krankenschwesternschülerinnen um rund 2 500 erhöht. 

1953 waren in den KrankenanStalten 13 577 medizinis<h-
technische Hilfskräfte tätig. Gegenüber dem Vorjahr hat 
sidl ihre Zahl um rund 1 400 erhöht. 

In den Krankenanstalten betrug am Ende des Berichts-
jahres 1953 die Zahl der Verwaltungskräfte 16 712 und die 
der Wirtschaftskräfte 101 755 Personen .. Gegenüber dem Vor-
jahr haben sowohl die Verwaltungs- (rund 3 500} als auch 
die Wirtschaftskräfte (rund 8 700) zahlenmäßig zugeriomm~n. 
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Die Krankenanstalten im Bundesgebiet und in West-Berlin am 31. Dezember 1953 
. a) nadl ihrer Art 

Krankenanstalten . 

f.ne.,.eeut IHrentliehe Preie -m•i • Private .... Anetalt .,.;r Jfol'lllaJ.betten Anetalten Normalbetten Anstalte Nor11albetten Amital tenl Non~~albetten 

Anzahl au:f 1000 Anzahl ald 1000 An.ahl auf 1000 Anzahl ~U! 1000 
d ... l'levölk d.Bevölk d.Bevölk d.llevllilt. 

Scblea•i&-Holetein 149 27 324 11,7 82 20 690 8,8 22 5 342 2,3 45 1 292 0,6 

:r.:::aoheen 1) 64 19 088 11 '1 16 12 839 7,4 31 5 815 3,4 17 434 0,3 
427 59 469 9,0 170 34 635 5,3 149 19 264 2,9 108 5 570 o,8 ....... 15 6 962 11,5 5 5 168 8,5 4 1 501 2,5 6 293 0,5 

Jordrhein-Weet!alen 795 159 510 11,2 168 59 231 4,2 559 97 426 6,8 68 2 8" 0,2 
Beaaen 298 46 988 10,5 109 29 053 6,5 115 14 806 3,3 74 ' 127 0,7 
Rhe1nland.-Pfalz 232 '}() 532 9,5 " 12 215 3,8 130 16 800 5,2 39 1 517 0,5 
Baden-WUrtt~berg ~~: ;(.ii:ä 10,6 304 50 151 7,3 103 , 6 102 2,3 124 ~ g~~ ~~~ ..... rn 9 9 485 67 867 7 4 128 16 422 1 8 182 

Bundn.e:abiet-n 3 306 51:5 104 10,4 1 402 291 849 5,9 1 241 93 480 ", 663 7 775 0,6 
. 

aueeerde•' 
Wea1:-llerl1n 144 27 296 12,4 38 15 3" 7,0 55 9 526 4,3 51 2 417 1,1 

2 n 1) Auaaetdea in Ni~dereachaen Krankenan8talte • die nur Notbetten (42 bzw. 50} hatten. 

b) nadJ. der Zweckbestimmung 
~·- . ~- ·-~---· 

Bundesgebiet Schleew.-Holst. Hamburg Iliederoachsen Bremen Rordrhein-Weatf. 
Zweckbestimmung dar trr~ken- ranken Normal J!Cr~ken- ~anken jKranken- JKranken-Krankenanstalten Normal- Nol"!Qal Normal Normal Boraal-"._ betten 

."_ betten ."_ betten en- betten en- betten 
.,._ 

betten talten talten tal ten talten talten talten 

Allgemeine Krankenanstalt 1 BBO 310 22 66 15 726 37 15 152 232 .,6 156 11 5 912 575 111 1,0 
Krankentostalt für innere Krank 
heiten 134 12 40 6 1 "' 6 289 12 54B - - 18 2 292 
Krank~stalt für Infektions-

65 krankhei ten ~nanstal: 6 42 1 - - - - - -!- - -
Slugli~e- u.Xinderkranke 107 14 04 1 230 7 1 359 11 1 690 - - 20 1 '" TuberkU oae-Krankenanatalt 33> 47 76 24 4 566 - - 66 9 31'3 - - 64 ' 211 
darunter überwiecend f. Kinder 49 6 78 5 746 - - B 769 - - ' 1 580 

Chirurgische Krankenanstalt 161 10 13 26 950 6 502 19 534 - - 15 1 179 
Qrthopädiaohe Krankenanatal1 .. 5 07 2 " - - 6 515 1 " 6 .. 4 
GJDikologiBoh-geburtabilfliche 

158 8 o51 10 150 4 371 1 267 K:ranketLanstalt " 1 12 30 1 750 
Entbind~aanetalt 22 " - - - - 2 14 - - 4 223 

.Peychi&triaehe Krankenanstalt 127 83 84 6 4 198 1 1 317 12 7 456 2 1 005 " 29 654 
Reurologiacbe Irankenanatalt 22 1 66 - - 1 " 3 267 - - 2 140 
Krankenanstalt fur Suchtkranke 4 12 - - - - - - - - 2 44 

• 
Krankenanstalt für Hala-, Raaen 

651 2 Ohrenkrankheiten " 1 - - 4 71 - - 3 19 
Krankenanstalt für Augenkrank-

1 1 5 1 51 heiten 43 4B 22 3 - - 2 106 
Xrankena.nstal t für Haut- und 

Geaehlechtekrankheiten 13 1 .. 1 10 - - 2 198 - - 1 65 
Krankenanstalt für Strahlenheil 

kunde ( Rijntgen) ' 21 - - - - 2 51 - - 2 45 
Krankenanstalt fur chronisch 

1<renke 11 1 92 - - - - 1 73 - - 1 170 
Iur-Kr&Dkenanetal t 155 10 51 1 10 - - ' 4.48 - - 7 409 
Sonatige Pachkrankenanatalt " 97 - - 1 44 5 414 - - - -
Getängniakrankenanstalt 30 173 ' 132 - - 6 •o1 - - 4 276 

zuaauen 3 .,068-) 513 104 149 27 324 64 19 088 427&) 59 469 15 6 962 795 159 510 

dagegen 1952 ., 288 502 547 152 27 398 71 19 310 449 58 696 15 7 046 795 157 668 

Hessen Rheinland-Pfalz Baden-Württemba. "" orn =~=~~:~~~ 
Zweckbe8timmUßi der Kranken- Normal- Krankeri- Normal- Kranken- Normal- Kranken- NOI"IQ&l- Kranken- Jiormal-Kranktnanstalten en- en- en- en- en-

stsl ten betten stalten betten stalten betten atelten betten stalten betten 

Allge•eine Krankenanstalt 153 25 577 1" 18 707 255 .,7 .,63 415 44 500 67 18 545 
Krankenanstalt für innere Krank-
bettet~. ' 87 6 440 41 ., 477 43 4 0.,5 • "2 • Krankenanstalt für Infektions-
kf'ankhe i ten - - 1 42 - - 4 321 - -

Säugli~a-u.Kinderkrankenanetalt 4 445 7 720 " 3 24'3 ,. 4 406 5 1 "' Tubarku oae~ankenanatalt 29 4 661 16 1 730 68 7 845 68 10 441 5 1 052 
darunter überwiegend f.Kindar 5 822 ' 304 7 1 004 12 1 563 - -
Chi~he Krankenanstalt 5 112 10 678 25 2 416 55 3 768 10 364 
Orthop disehe Krankenanstalt 7 843 3 307 3 502 16 1 989 1 451 
Gynlkologiseh-geburtahilfliche 

3 ", 10 161 " 1 839 " 2 382 11 628 Krankenanstalt 
Entbind~sanstalt 1 17 - - 6 71 9 70 - -
Paychiatr sehe Krankenanstalt 13 8 780 16 6 372 21 11 9BB 17 13 073 1 1 825 
Neurolog~sohe Krankenanetalt ' 966 - - 3 55 4 200 2 117 
Krankenanstalt für Suchtkranke 1 " - - 1 47 - - 2 394 
Krankenanstalt für Hals-, Nasen- 6 8 110 Ohrenkrankheiten 6 95 4 " 238 187 3 
Krankenanstalt für Angenkrank-
beiten 3 141 1 4 9 371 23 787 1 " Krankenanstalt für Haut- und . 
Geschlechtekrankheiten 1 150 1 50 4 590 ' 380 1 25 

Krankenanstalt für Strahlenheil-
kunde ( Rijntgen) - - - - - - 5 119 - -

Krankenanstalt für chronisch 
Kran>• 2 502 - - 7 1 178 - - 19 1 813 

Kur-Kranke~stalt " ' "' 17 1 118 20 1 358 48 2 '" - -
Sonstige Fachkrankenanstalt 3 128 2 88 2 304 - - - -
Gefängniskrankenanstalt 3 94 2 76 1 2B 11 723 7 455 

zusammen 298 46 '388 232 }0 532 5}1 72 913 795 90 318 144 27 296 

dagegen 1952 293 45 965 229 29 781 517 70 621 767 86 062 145 " 171 

a) Auaeerdem in Niedersachsen 2 Krankenanstalten, die nur Notbetten (42 bzw. 50) hatten. 
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Heil- und Pßegepersonal in den Krankenanslallen Im Bundesgebiet und tn West-BerUn am 31. Dezember 1953 
a) Ärzte 

Hauptamtliche Krankenanet&ltalrzte Bele1ar•u 
da TOn HoepiUe• a.•runter 

llacb.uordnete Arzte ...... """ 
Lon4 ine,geaiUIIt Leitende da. von iiHllgeaamt leiteallh 1Ulbeahlte 

l:rz.h Belegärate lrz'b 
inagll!eamt VQII Anetal te- YOJ!I lei teD-

trlile:r ange- den Arzt 1) 
stellte &IUreetellte 

Schleawig-Holstein 1 072 Z19 853 825 28 225 18 ,. 
HaJDburg 1 146 146 1 000 997 ' 169 93 21J 
1f1eder.eac}Jsen 2 362 565 1 797 1 733 64 685 ,., 2<>J 
:Breaum ,,. 53 2S1 200 1 " '' "' Bordrhein-Weetfalen 5 655 1 212 4 443 4 100 '343 2 173 246 747 
Reesen 1 893 ,,. 1 559 1 450 109 681 "' 297 
Rheinl&.D.d-Pfa.lz 1 138 305 833 714 119 '" 70 ,., 
Baden-WUrttemberg 3 217 585 2 632 2 552 80 734 27. 290 
lle.yern 3 334 598 2 736 2 604 132 1 555 190 629 
Buhdesgebiet ~0 151 • 017 16 134 15 255 879 6 677 t·,,., 2 572 

da&BßEI!l 1952 20 134 4 116 16 016 15 248 768 6 ,,, 2 530 2 no 
aueaeBd&DII 
Yeat- erlin 1 457 256 1 201 1 201 - :>83 24 .. 
1) Einaahl. der aua Stiftungen oder Stipendien bezahlten lrzte. 

b) PJiegepec.lO»en 

Pflegepersonen ohne Pflegeochüler (-innen) P1~egepeno~!~ in -t~::!\1\IZlC Pfle eschü er - nn 
Kranken- Säuglinge 

!<o~·· 
Hebammen Sonstige Kranketr Säuglinga I:: ranken-. Hab. 

Lend und K:Imer- davon Irren- lej!;eper und Dnder .,._ 
echwe- schwesten jPfleger ns,gesamt ll!l!ltange- rei be:rui J., pflege eonen echwe- echweaten jpfleger ••• atern stellte tätige f..innli"l •t•rn 

Schleswig-Bolstein 2 8.36 294 318 298 24 274 5H 26S 682 71 18 28 
Be..mburg 3 318 458 526 73 68 5 355 21 610 411 06 25 
Niedersachsen 6 797 750 594 380 131 249 903 1 167 1 855 291 122 78 
Bremen 909 173 138 30 16 14 76 76 169 89 22 
Nordrhein-Westfalen 18 312 1 916 1 574 1 647 285 1 362 1 969 432 ' 4-52 1 151 .,, 191 
H81!188D 5 0.38 595 783 340 76 264 506 343 1 0<3 254 101 ,. 
Rheinland-Pf&lz 3 119 293 '" 462 48 414 358 150 758 139 " • Badan-IUrttemberg B 958 826 I 672 757 175 582 1 151 .. , 1 200 619 122 110 
Bayern 6 924 888 719 1 138 89 1 049 1 902 7<1 1 295 590 165 71 
Bundesgebiet 56 211 6 193 5 677 s 125 912 4 213 7 793 3 663 11 264- ., 615 171 n• 

dagegen 1952 56 983 6 159 11 996" )J' 7H 1 044 3 695 • a ; 261•) 8 721 3 07J "' u• 
a"O.ase:rdeml 
West-Berlin 5 896 616 720 118 83 35 471 136 1 107 259 31 -
a) Irrenpfleger wm-den 1952 n:lcht gesondert ausgewiesen, sie ei~ in l.Oen Zahlen der Krankenpfleger, •ber au.ch in denen der üllrigu. 
Ptlegepereonen enthalten. 

c) Apotheker, medizinisch tedl.nisdte Hilfskräfte, Verwaltungs~ und Wirtschaftskräfte 

Approbierte Meä:l.z.l:niso.h technisc/H!' H:ilf"skl'äfte ~erwal~-u.W~8oha~ 

la!>d Apotheker med. techn. ll!ed. techn. Kranken- Masseu:re, Son~tige V!!!rwal tungB- Wirtschafte 
Assistenten Gehilfen ~mnasten Masseusen med, techn. krlifte lcrii.fte {-innen) (-innen) -innen) Hilf$kräfte 

Schleew1g-Holatein 21 301 81a) 86 75 442 811 5 004 
Hamburg 8; 281 23 33 45 474 824 4 027 
Ntedersachsen 39 736 127 138 149 82 2 367 16 631 
Bremen 7 94 20 21 14 66 222 1 607 
Nordrhein-We$tfalen 103 1 734 600 185 ". 978 4 724 32 520 
Hessen 23 642 99 137 1}3 56 1 593 B '581 
Rbeinland-Pfalz 12 295 46 38 85 298 1 000 5 859 
Baden-Wli:rt~e~ber8 44 677 300 205 166 B63b) 2 084 n 3T7 Baye:m 56 689 180 169 159 629 3 087 14 349 
Jlundesgebiet ;88 5 449 1 476 1 012 0) 1 3:4 d) 3 888b) 16 712 101 755 

dagegen 1952 352 5 881 a) 908 2 238 2 758 ,, 190 93 045 a.ueserdem1 
Weet-Berlin 39 478 64 87 101 81 1 804 7 8" 

. a).Einschl. der Laborantep. b) E~nschl. der 1m med. techn. D1enst tat~gen Personen ohne stastl. Anerkennung in Bayern.- c)Eirtschl . 
}~aseure (Masseusen).- d) siehe c) 

... 

- _j 


